
Der Sieg des TV Gelnhau-
sen bei den Handball-Millio-
nären aus Dresden grenzt an 
ein kleines Wunder. Denn 
nach Sven Schreiber, Philipp 
Botzenhardt und Philip Dei-
net verletzte sich am Mitt-
wochabend auch Kreisläufer 
Björn Pape. Ob der an den 
Bändern verletzte Pape im 
nächsten Spiel gegen Auer-
bach wieder spielen kann, 
steht noch in den Sternen. 
Für ihn rückte Jugendnatio-
nalspieler Hendrik Schreiber 
an den Kreis, der eigentlich 
für den Rückraum eingeplant 
war. A-Jugendspieler Schrei-
ber machte seine Sache gut 
und darf auf weitere Einsätze 
hoffen. 

Großwallstadts neues 
Rückraum-Ass Luka Denic 
kam beim 29:26 in Rödelsee 
zwar zum Einsatz, aber zu 
keinen Toren. Beim ersten 
Sieg des ehemaligen Bundes-
ligisten war Patrick Gempp 
der Mann des Abends.  

Das Internet-Portal hand-
ballworld.com schreibt: Das 
hatte man sich in Bad Neu-
stadt anders vorgestellt: 
Nach drei siegreichen Spie-
len und einer weißen Weste 
mit 6:0 Punkten war man si-
cher, auch gegen den TV 
Groß-Umstadt zu Hause ge-
winnen zu können. Doch tra-
fen die Bad Neustädter auf ei-
nen unerwartet starken Geg-
ner, der von Anfang an erken-
nen ließ, dass er sich nicht so 
einfach geschlagen geben 

würde – und am Ende mit 
25:30 (12:11) siegte. TVG-Trai-
ner Tim Beckmann bilanzier-
te: „Ein großartiges Spiel mei-
ner Mannschaft, die kaum 
Fehler produzierte und sich 
diszipliniert an den Match-
plan hielt. Überragend der 
wieder genesene Thomas Bol-
ling, der uns in einer kriti-
schen Phase ins Spiel zurück-
holte und sich mit seinen Pa-
raden Respekt bei den Bad 
Neustädtern verschaffte. 
Aber auch eine sehr gute 
Leistung unserer beiden 
Kreisläufer Blank und Brun-
ner, die entscheidende Tore 
warfen und immer wieder 
Platz für ihre Nebenleute 
schafften.  

Vor dem Spiel gegen den 
GSV Eintracht Baunatal jam-
merte die Sportliche Leitung 
der MSG Groß-Bieberau noch 
ob der vielen Verletzten. 
Nach wie vor ist die Personal-
situation bei der MSG beden-
klich. Mit Michael Malik, 
Maik Lebherz und Kris Jost 
fehlen wichtige Spieler, Alex 
Rohaly ist nach wie vor im 
Ausland. Nach dem Spiel 
waren alle zufrieden. Mit 
dem 33:24-Sieg kann die MSG 
leben, mit dem Tabellenplatz 
auch. Als Tabellenfünfter ist 
momentan wieder alles auf 
einem guten Weg im Klub.  

Der TV Hüttenberg wird 
seiner Favoritenrolle in der  
3. Liga Ost absolut gerecht. 
Gegen Aufsteiger Auerbach 
hieß es am Ende 22:17. mih
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Trainer Andreas Kalman hat es schon vor zwei Wochen angekündigt, jetzt hat der Halblinke Johannes Drieß (links, mit TVG-Manager 
Rolf Holthausen) auf der Königsposition ausgerechnet in Elbflorenz mächtig durchgezogen und fünfmal getroffen. Damit war Drieß      
einer der Sieggaranten.   (Foto: GNZ)

TV Gelnhausen 
1. Fabian Eurich   28/8 
2. Jonas Müller 12 
3. Matthias Jambor 11 
4. Björn Pape 8 
6. Moritz Zörb   7 

Dennis Gerst 7 
7. Peter Jambor   6 

Johannes Drieß  6 
9. Philipp Botzenhardt 4 

Dominik Wenisch  4 
Nikola Jankovic 4 
Philip Deinet 4/3 

13. Frank Eidam  3/2

HC Elbflorenz –  
TV Gelnhausen   28:29 (11:11) 
Elbflorenz: Balster, Meinl; Bas-
tian (1), Hartmann, Jungeleit 
(3), Boesse (2/1), Lindt (5/1), 
Desler, Göde, de Santis (1), 
Blasczyk, Kretschmer (7), Greß 
(8), Quade (1). 
Gelnhausen:  Lahme, Sulz-
bach; Jankovic (1), Eidam, P. 
Jambor, H. Schreiber, Gerst 
(3), Wenisch (1), Drieß (5), Zörb 
(2), M. Jambor (5), Müller (3), 
Eurich (9/2).  
SR: Homa/Mehl (Fürth). 
Zuschauer: 200. 
Rote Karte: Zörb. 
Siebenmeter: 3/1 - 2/2 . 
Zeitstrafen: 6x2 - 8x2. 
Rote Karte: Zörb, Müller (Geln- 
hausen). 
 
HSC Bad Neustadt –  
Groß Umstadt   25:30 (12:11) 
Bad Neustadt: F. Schmidt -  
Wegele; Panfil, M. Schmitt (9), 
Wolf, Hines (4), Singwald, Dju-
ricin, Böhm (4), Wicklein (4/2), 
Kolodziej (1), Gerr (2), Lesko-
vec (1). 
Groß-Umstadt: Bolling, Zwiers 
- Paul (5), Brunner (3), Blank 
(4), See (9/4), Acic (6), Kraft (1), 
Kraus, Kramer (1), Wesche  (1), 
Kwiakowski, Kasumovic. 
SR: Marchlewitz/Stadtmüller   
(Darmst./Seligenst.). Z.: 612. 

 
TSV Rödelsee – 
Großwallstadt   26:29 (12:14) 
Rödelsee: Wieser, Th. Paul; 
Hribar (4/1), Sokicic (5), Wein-
hardt (1), A.Paul (4/1), Orf (5), 
Olbrich, Suchy, Reichhardt, 
Häckner (4), Sauerhammer, 
Setnikar (3). 
Großwallstadt: Matijevic, No-
sitschka; Geck (1), Scherer (1), 
Grammel (1), Eisenträger 
(12/4), Denic, Delfs, Weit (1), 
Gempp (8), Spross (5).  
SR: Meiler/Müller (Augs-
burg/Kempten). Z.: 604. 

 
MSG Groß-Bieberau-Modau  - 
Eintr. Baunatal   33:24 (14:11) 
Gr.-Bieberau-M.: Müller, Pod-
sendek; Schubert, Arnold (2), 
Büttner (2), Reinheimer, Bu-
schmann (6), Köhler, Lorenz 
(4), Weber (6/2), Kossler (7), Ze-
le (6). 
Baunatal: Horn, Paar; Wunder-
lich (3), Schuldes, Schade (3/2), 
Botte (1), Schütz, Käse, Plüma-
cher (8), Geßner (6), Brand, 
Weinrich (3).   
SR: Ben Steinebach/Wulfstieg 
(Siegen/Wilnsdorf). 

 Zuschauer:  450. 
 

TV Hüttenberg –  
SV 08 Auerbach   22:17 (12:7) 
Hüttenberg: Ritschel, Schom-
burg; Lambrecht (1), Wernig 
(5), Wagner, Warnke (2), Feran-
des (1), Johannsson (3), Roth 
(1), Mappes (2/1), Hofmann, 
Pausch, Doborac (5), Semmel-
roth (2).  
Auerbach: Bayerschmidt, Goe-
bel; Tannenberger, Weiss (1), 
Lux (5/3), Wannenmacher, He-
rold, Büttner (2), Schramm (6), 
Müller, Wolf (3), Schöttner.  
SR: Hallmann/Lieker (Wupper-
tal/Solingen). Z: 794. 

 
HSG Rodgau Nieder Roden – 
TV Kirchzell  27:22 (12:8) 
Rodgau Nd.-Roden: Hoppen-
staedt, Rhein; Weber (1), 
Schmid, Zutic, Feldmann, 
Kohlstrung (10/2), Stenger (1), 
Christoffel (4), Heß, Weidinger 
(5), Kaiser (6), Keller.  
Kirchzell:  Jörg, Friedrich; Vöh-
ringer, Polixenidis, Klimmer 
(3), Bauer (5), Gläser (1), Stark 
(8), Kunz (2/2), Mann, Hauf-
glöckner, Orlosky, Corak, Göp-
fert (3). 
SR: Brückner/Zimmermann 
(Bottrop/Tönisvorst). Z.: 500. 

 
TuS Fürstenfeldbruck –  
SG LVB Leipzig   29:28 (19:16) 
Fürstenfeldbruck: Kröger, Lu-
derschmid; Leindl, Scovenna, 
Hoffmann (4), Ball (3), Haller 
(2), Lex (2), Meinzer (5/3), Mai-
er (6), Hartz (4/1), Prause (1), 
Prestele (2).  
Leipzig: Gurezky, Ziebert; Eu-
litz (1), Heinig (3), Uhlig (1), 
Zerrenner (2), Baumgärtel 
(6/1), Hönicke (4/2), Naumann 
(5), Berthold (4), Höhne, Schiff-
ner, Jungemann (1), Neudeck 
(1).  
SR: Lay/Morlock (Bruchsal/Ub-
stadt-Weiher). Z.:  400. 

 
HSV Bad Blankenburg –  
USV Halle 33:23 (15:14) 
Bad Blankenburg:  Jahn, Her-
holc; Grohmann (5), Weyh-
rauch (6/3), Römermann (1), 
Maric (3), Malinowski (2), Kem-
pe (1) Große (5), Miller (4), 
Rahn (2), Geci, Werner (4). 
Halle: Zimmer, Feger; Voigt, 
Heyer, Metzner (3), Haase 
(4/1), Kruse (1), Bernhardt (3), 
Wagner, Danowski (3), Sogalla 
(9), Gruszka, Thiele. 
SR: S. Jäger/Thomas (Bern-
stadt/Neustadt)  -  Z.: 350. 

Es war die Partie David ge-
gen Goliath: Der HC Elbflorenz 
baut gerade für 15 Millionen 
Euro die Sporthalle „Elbflorenz 
Arena” und ist nur so gespickt 
mit namhaften Profis aus der 
Bundesliga. Und das zeigte 
Dresden am Anfang auch deut-
lich.  

Zwar wurde der 1,97 große 
Ex-Nationalspieler Hannes 
Lindt (früher SC Magdeburg) 
von der aggressiven 6:0-De-
ckung des TV Gelnhausen gut 
kalt gestellt, dafür knallte es 
von halb links und halb rechts 
von anderen Spielern anfangs 
richtig. Holger Kretschmer et-
wa, Ex-Bundesliga-Ass von 
GWD Minden und Hannover-
Burgdorf, wackelte die TVG-Ab-

wehr immer wieder aus und 
traf siebenmal in die TVG-Ma-
schen, der Ex-Leipziger Sebas-
tian Greß traf gar achtmal aus 
dem Feld heraus.  

Dresden zog über 6:2 und 7:4 
zunächst davon. Aber Gelnhau-
sen wurde immer wacher und 
attackierte die Passempfänger 
bereits vor dem Fangversuch. 
Der Mut von Kalman, bei der 
6:0-Deckung zu bleiben und 
mit diesen unangenehmen 
„Wespenstichen” den Dresdner 
Rhythmus zu stören, behagte 
dem Liga-Topfavoriten über-
haupt nicht. Der TVG, von den 
Hardcore-Fans der Gastgeber 
in der Halle mit dem Plakat 
„Wir fressen die Barbarossen 
zum Frühstück” begrüßt, glich 
durch Jonas Müller zum 10:10 
aus, und wieder Müller traf zur 
erstmaligen 11:10-Führung 
kurz vor der Halbzeit. Der TVG 
hatte endgültig Blut geleckt. 

Ungewöhnlicher 
„Beutezug” 

Der erst 19-jährige Moritz 
Zörb ragte als Abwehrchef im 
Innenblock heraus und sorgte 
dafür, dass in der Mitte nichts 
anbrannte. Zudem erwischte 
Julian Lahme im Tor einen Sah-
netag und ließ immer weniger 
bei Rückraumwürfen zu. 

Die Gastgeber, mit 6:0 Punk-
ten in die Liga gestartet, taten 
sich im zweiten Abschnitt im-

mer schwerer gegen die mit 0:6 
Punkten aufgelaufenen Geln-
häuser. 

Dabei hatte man im 
Dresdner Hallenheft „Beute-
zug” vor dem Spiel davon ge-
sprochen, dem TVG das Elbflo-
renzer Powerspiel gnadenlos 
aufzudrücken. Sprich: Elbflo-
renz wollte die Kalman und Co. 
wie Rödelsee eine Woche zuvor 
aus der Halle schießen. 

Am Ende wäre selbst ein Re-
mis zu viel für die Elbstädter 
gewesen. Gelnhausens Torjä-
ger Fabian Eurich, in der ers-
ten Halbzeit einmal erfolg-
reich, war nicht mehr zu brem-
sen und traf gegen das 
Dresdner Torhüter-Duo Bals-
ter/Meinl im zweiten Ab-
schnitt achtmal fulminant.  

Die Gastgeber verloren sich 
in Einzelaktionen, während 
Gelnhausen seinen Vorsprung 
teilweise auf fünf Tore ausbau-
te. Dass es am Ende noch ein-
mal eng wurde, lag vor allem 
an zehn frei verworfenen Bäl-
len. Dass Gelnhausen gewann, 
ist der großartigen und trotz 
sechsstündiger Busfahrt un-
glaublich frischen Mann-
schaftsleistung zu verdanken 
sowie der Torhüterleistung 
von Lahme mit 16 gehaltenen 
Bällen und dem Achterpack 
von Eurich im zweiten Ab-
schnitt. Einen großen Schritt 
nach vorne machten Johannes 
Drieß auf halblinks mit fünf 
Treffern und Matthias Jambor, 

der immer, als es eng wurde, 
mit geschickten Würfen den 
Abstand wieder herstellte und 
die Mannschaft im Spiel hielt. 

Zwar kam Dresden 20 Sekun-
den vor Schluss bei Ballbesitz 
Gelnhausen und dem Spiel-
stand von 28:29 noch einmal 
heran, allerdings hielt Lahme 
den letzten Freiwurf, und der 
TVG durfte den ersten Saison-
sieg bejubeln. Chris Thomas: 
„Das war mental eine Ausnah-
meleistung. Die Jungs sind kör-
perlich wie geistig absolut fit 
für diese Liga, auch wenn das 
vor einer Woche noch anders 
aussah.”  

 Das zeigte sich auch in der 
Aggressivität des TVG. Die 
Spieler riskierten es, mit Rot 
vom Platz zu gehen. So musste 
der Innenblock Müller (51.) 
und Zörb (47.) nach 3x2 Minu-
ten per Roter Karte vom Feld.  

Diesen Gelnhäuser Sieg hät-
te es in der 3. Liga Ost eigent-
lich gar nicht geben dürfen. 
Ein Erfolg, der die bis zuletzt 
beschworene herausragende 
Moral des TV Gelnhausen auf 
ein exponiertes Schild hob. 
Noch nie in der Geschichte bei-
der Vereine gab es ein Aufei-
nandertreffen der beiden 
Klubs. Dass der große Außen-
seiter den absoluten Topfavori-
ten auswärts schlug, darauf 
hätte vor dem Spiel wohl kein 
normal denkender Handball-
Fan auch nur einen Cent ge-
setzt.

z 
D r e s d e n . Im Fuß-
ball wäre ein Sieg des 
SV Darmstadt 98 ge-

gen den FC Bayern München 
eine Sensation gewesen. Im 
Handball ist eine Überra-
schung zweier so unterschied-
licher Mannschaften dagegen 
fast ausgeschlossen. Und doch 
gelang dem David TV Geln-
hausen am Samstagabend ein 
29:28-Sieg beim Topfavoriten 
HC Elbflorenz – in Dresden 
wohlgemerkt ! Teambetreuer 
Christopher Thomas nach der 
Partie: „Der Wille, uns für den 
Sieg zu quälen, war größer als 
im Team des Gegners.” 

„Wir sind einfach nicht in 
unseren Rhythmus gekom-
men“, so TVL-Trainerin Hanne 
Koch, die mit der Leistung ih-
res Teams ganz und gar nicht 
zufrieden war.  

Vor allem der Rückraum der 
Gastgeberinnen hatte gegen 
defensiv eingestellte Gegnerin-
nen über den gesamten Spiel-
verlauf Probleme und kam nur 
auf drei Treffer – eindeutig zu 
wenig, um gegen die starke 
FSG bestehen zu können.  

So konnten die Gäste bereits 
bis zur Pause auf 19:13 davon-
ziehen und hatten auch im 
zweiten Durchgang dieser ein-
seitigen Partie keine allzu gro-
ßen Probleme, den Vorsprung 
noch weiter auszubauen.  

Insgesamt ein „schlechter 
Auftakt“ des TV Langensel-
bold, der sich bei der nächsten 

Partie in Klein-Auheim stei-
gern muss. 
TV Langenselbold: Schilling, 

Adam, Gebhardt (3), Wagner 
(2/2), Greb (1), Völker (1), Arte-
ro (8/4), Brand (4), Eppel (5), 

Marquard (3), Milos, Bau-
schmann, Deger, Weigelt. 
Zuschauer: 200. 

z 
L a n g e n s e l b o l d  
(yf). Die erste Partie 
der neuen Saison lief 

für die Landesliga-Frauen des 
TV Langenselbold alles andere 
als glatt, mit 27:37 unterlag 
die Mannschaft von Trainerin 
Hanne Koch der FSG Oden-
wald. 

Svenja Brand vom TV Langenselbold beim Heimauftakt in Aktion. Das Spiel ging für die Gastgeberin-
nen deutlich daneben  (Foto: Turban)


